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wovon auf Ararialftraßen 375 Kilometer, auf Bezirksftraßen 1185 Kilometer und auf

Gemeindeftraßen 2040 Kilometer entfielen.

Die Poft-Einrichtungen, fowie die Telegraphen- und Telephon-Anlagen

Schlefiens ftehen vollfommen auf der Höhe der Zeit. Der Poft- und Telegraphen-WVerfehr

in Schlefien ift ein jehr bedeutender. Denjelben vermitteln 123 PRoftämter, während für

den Telegraphendienft 49 Staat3-Telegraphenftationen beftanden; daneben waren noch

46 Eijenbahn-Telegraphenftationen in Thätigfeit. Die Länge der Staats-Telegraphen-
Iinien betrug 692 Kilometer. Im Jahre 1890 wınden in Schlefien 14,868.100 Briefe,
Correjpondenzkarten, Kreuzbandfendungen und Waarenmufter befördert. Die Zahl

der mittelft Poft beförderten Zeitungen betrug 1,302.300; PBadete und Geldbriefe,
furz Fahrpoftfendungen, wurden 1,475.870 Stüd expedirt. Staatliche Telephon-
anlagen beftehen dermalen in den Städten Troppau, Jägerndorf, Bielik, Tejchen und
Sreudenthal.

Die theuere Achjenfracht bildet noch immer ein Hinderniß für den wirthichaftlichen

Aufjhwung einzelner Gegenden Schlefiens. Die zunehmende Verzweigung des fehlefiichen
Schienenneges, defjen baldige Ausgeftaltung im hohen Maße wünjchenswerth ift, wird
Dazu beitragen, der imduftriellen, gewerblichen und Handelsthätigfeit Schlefiens neue
Impulfe zu geben und die Wohlhabenheit des Kronlandes zu fördern. Ganz befonders
günftige Wirkungen verfpricht man fich für Schlefien von der Nealifirung des Donau-

Ddercanal-Brojectes.
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F Gegend bei Trzyniec und Landesiwappen von Schlefien.


